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14. Februar 2012
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 06.02.12

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/3116 -

Betr.:  Wird die Einhaltung des Hundegesetzes ausreichend und effizient kontrolliert? 

Wie der Antwort auf meine vorherige Schriftliche Kleine Anfrage zum Hamburger Hundegesetz (Drs. 20/2931) zu entnehmen ist, waren im vergangenen Jahr 32 Mitarbeiter des Bezirklichen Ordnungsdienstes (BOD) für die Kontrolle der rd. 55.200 im Hunderegister eingetragenen Hunde und entsprechenden Verstößen gegen das Hundegesetz zuständig. Um den in § 1 beschriebenen Zweck des Hundegesetzes nicht ad absurdum zu führen, ist angesichts dieser relativ dünnen Personaldecke ein gezielter und effizienter Personaleinsatz unerlässlich. Zudem lässt die Antwort auf die oben genannte Anfrage Daten bezüglich der Anzahl und Häufigkeit von Kontrollen im Jahr 2011 vermissen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

Es besteht keine Aufzeichnungspflicht hinsichtlich der Kontrollen auf Einhaltung des Hamburgischen Hundegesetzes, insofern werden diese auch nicht flächendeckend von den Bezirken erfasst. Aus den nachfolgenden Aufstellungen ergeben sich die Daten, soweit sie in den Bezirken vorhanden sind. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:

1.
Wie viele Kontrollen auf Einhaltung des Hamburger Hundegesetzes wurden im Zeitraum Mai bis August 2011 durchgeführt (bitte nach Bezirken und für die einzelnen Monate aufschlüsseln)?

Hamburg-Mitte

	Mai
	Juni
	Juli
	August

	196
	145
	59
	103


Altona

In den Monaten von Mai bis August fanden 75 Kontrollen statt. Eine detailiertere Aufschlüsselung ist nicht möglich, da es keine gezielten Kontrollen nach dem Hundegesetz gibt. Nach Gewichtung der Einsätze des Bezirklichen Ordnungsdienstes wurde diese Zahl ermittelt.    

Eimsbüttel

	Mai
	Juni
	Juli
	August

	5
	0
	0
	0


Auf Grund von Ausfällen durch Krankheit und Stellen, die nicht besetzt waren, konnten keine Kontrollen in den Monaten Juni bis August durchgeführt werden.  

Hamburg-Nord
Im Zuge der Streifengänge des Bezirklichen Ordnungsdienstes wurden Personen mit Hunden anlassbezogen kontrolliert. Das sind ungefähr 220 Kontrollen pro Monat. Genauer wird die Anzahl der Kontrollen statistisch nicht erfasst.

Wandsbek

	Mai
	Juni
	Juli
	August

	134
	113
	106
	143


Bergedorf

	Mai
	Juni
	Juli
	August

	19
	11
	7
	10


Harburg

	Mai
	Juni
	Juli
	August

	0
	0
	1
	0


Auf Grund der rückläufigen Anzahl von Verstößen gegen das Hundegesetz wurden weitere gezielte Kontrollen nicht für erforderlich gehalten. Im Übrigen erfolgen Kontrollen ständig während jedes Streifganges, sowohl in den Grün- und Erholungsanlagen, auf Forstflächen und auf öffentlichen Wegen. 

2.
Wie viele Verstöße gegen das Hundegesetz hat es in den Jahren 2008, 2009, 2010 und 2011 gegeben (bitte aufgeschlüsselt nach Verstößen gegen die Anlein-, die Kotbeseitigungspflicht, den Maulkorbzwang sowie nach Bezirken angeben)?

Nicht in allen Bezirken erfasst der Bezirkliche Ordnungsdienst die Verstöße gegen das Hundegesetz  gesondert (siehe Drs. 20/434). 

Im Hunderegister sind folgende Verstöße gegen das Hundegesetz (HundeG) eingetragen (Stand 31.12.2010): 

	
	Gesamtzahl

der Verstöße gegen das HundeG
	davon § 20 HundeG

(Kotbeseitigungs-pflicht)
	davon § 17 (2) HundeG*
	davon § 8 (1)+(2) HundeG

(Anleinpflicht)
	davon § 9 (3) HundeG

(Anleinpflicht)

	2008
	619
	2
	7
	162
	1

	2009
	824
	5
	12
	174
	4

	2010
	1008
	5
	18
	173
	2


*Die Tatbestände des § 17 (2) Hundegesetz (Maulkorb-, Leinen- und Halsband-/Brustgeschirrpflicht)  zum Halten und Führen von gefährlichen Hunden werden nicht einzeln erfasst.     

Eine statistische Auswertung der Verstöße nach Bezirken liegt nicht vor. Die Eintragungen der Daten für das Jahr 2011 sind aus verwaltungstechnischen Gründen noch nicht ausgewertet.   

3.
Wurden eingedenk der begrenzten Personalkapazität beim Bezirklichen Ordnungsdienst (BOD) im Zeitraum Mai bis August 2011 Schwerpunktkontrollen durchgeführt?


Wenn ja, 

a) wie viele (bitte nach Bezirken aufgliedern)

b) in welchen Gegenden bzw. an welchen Orten (Bitte nach Bezirken aufgliedern)?

Wenn nein, warum nicht?

Im Bezirk Wandsbek wurden 92 Schwerpunktkontrollen durchgeführt, davon 49 am Bramfelder See, 19 im Eichtalpark, 12 im Jakobipark und 12 im Jenfelder Moor Park. 

In den anderen Bezirken, in denen die Anzahl der gemeldeten Hunde (maximal die Hälfte) sehr viel geringer ist als in Wandsbek, wurden keine koordinierten Schwerpunktkontrollen durchgeführt. Die verschiedenen Gründe dafür sind: keine prägnante Beschwerdelage und keine Massenverstöße in einem bestimmten Gebiet, sowie teilweise der Rückgang von Verstößen.
4.
Die Antwort auf Frage 3 der Drs. 20/2931 hat ergeben, dass sich die Zahl der für Kontrollen zuständigen BOD-Mitarbeiter im Vergleich der Jahre 2010 und 2011 um drei auf seither 32 Mitarbeiter reduziert hat.

a) Worin lag diese Personalreduzierung begründet?

In Frage 3 der Drs. 20/2931 sind ausschließlich die Mitarbeiter der zentralen Koordinierungsstelle des Bezirklichen Ordnungsdienstes in Hamburg-Mitte angegeben. Die Reduzierung dort ergab sich durch eine Personalfluktuation. Die drei fehlenden Stellen werden aber nachbesetzt. 

b) Erachtet der Senat oder die zuständige Behörde den aktuellen Personalbestand für die Kontrollen auf Verstöße gegen das Hundegesetz als ausreichend?

5.
Wird die Einhaltung des Hundegesetzes aus Sicht des Senats oder der zuständigen Behörde eingedenk dieser Personaldichte ausreichend und effizient kontrolliert?
Nach Einschätzung der zuständigen Behörde: Ja. Im Übrigen liegen anlass- und schwerpunktbezogene Kontrollen in der Disposition des jeweiligen Bezirksamtes. 
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